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,,Sie sind unsere Helden'' 
Freiwillige 
Feuerwehren 
Cronenberg und 
Hahnerberg mit der 
Hermann-Herberts
Medaille 
ausgezeichnet. 
Cronenberg. "Wenn ich in den 
Kreis sehe, heute darf es nicht 
brennen", scherzte Dieter Scherff, 
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins 
Cronenberg-Hahnerberg, zu Be
ginn seiner Begrüßungsrede. 
Scherff meinte die zahlreichen 
Feuerwehrleute, die am Sonntag_
vormittag im Martin-Luther-Haus 
versammelt waren. Die Freiwilli
gen Feuerwehren Hahnerberg und 

FFC-Chef Jürgen Hohnholdt (re.) und FFH-Chef Dieter Schierwa
gen (Ii.) nahmen die SPD-Auszeichnung aus den Händen von Vera 
Oehm, Tochter von Hermann Herberts, entgegen. 

Cronenberg wurden hier mit der hielt ebenfalls eine Rede gespickt 
Hermann-Herberts-Medaille der mit Anerkennung für die Freiwilli
Dorper SPD ausgezeichnet. gen Feuerwehren. Krings bezeich-

Der Brandschutz war natürlich nete sie als "Rückgrat des Feuer
gesichert. So konnten die Mitglie- schutzes" im Lande, ihre Bereit
der der beiden Dörper Wehren von schaft, Aufgaben zu übernehmen, 
A bis Z verfolgen, wie die Redner sei beispielhaft. Insofern bekannte 
die Freiwilligen Feuerwehren all- Krings seine Freude, dass die bei
gemein und die Cronenberger Flo- den Wehren mit der 6. Hermann
riansjünger insbesondere hoch Je- Herberts-Medai lle ausgezeichnet 
ben ließen- "Lob marsch", lautete wurden. 
sozusagen das Kommando. "Die Ebenso wie zuvor SPD-Chef 
Freiwilligen Feuerwehren Cronen- Scherff räumte auch der Staatsse
berg und Hahnerberg sind aus dem kretär ein, dass es zunehmend 
Gemeindeleben in Cronenberg schwerer werde, Feuerwehrarbeit 
nicht mehr wegzudenken", meinte und Beruf zu verbinden, selbst bei 
Dieter Scherff. · Mitarbeitern öffentlicher Arbeitge-

Der SPD-Vorsitzende hob hervor, ber. Als eine Maßnahme dagegen 
dass in den Wehren die Generatio- regte Krings daher an, Arbeitgeber 
nen zusammenwüchsen, junge auszuzeichnen, die Ehrenamtler 
Menschen hier erstmals erfahren freistellen. 
könnten, wie sehr sie gebraucht Die Feuerwehren mit der dies jäh
werden. Die Freiwilligen, so .rigen Hermann-Herberts-Medaille 
Scherff weiter, leisteten nicht nur auszuzeichen würdigte auch Land
vorbildliche Beiträge für die Ge-_ tagskandidat und Laudator Diet
sellschaft, sie riskierten zudem ihr mar Bell als gute Entscheidung. 
Leben. Kurzum: "Die Mitglieder Bell, der in seiner Rede auch mit 
der beiden Freiwilligen Feuerweh- so mancher Anekdote aus der Bi
ren sind unsere Helden in Cronen- storie von FFH und.FFC für Kurz
berg", so Dieter Scherff. weil sorgen konnte, lobte die 
NRW-Staatssekretär Hans Krings Brandschützer als zugleich "tradi-

tionsstolze, aber auch zukunftsge
richtete Wehren". 

Dass es keine Nachwuchssorgen 
gebe, benannte der. Wuppertaler 
SPD-Chef als Beweis für die "ab
solute Erfolgsgeschichte" von 
Hahnerberger und Cronenberger 
Feuerwehr. Zwei Namen in dieser 
Erfolgsgeschichte hob Bell hervor: 
FFC-Förderverei ns vorsitzender 
Heinz Vüt und Ex-FFH-Chef 
Heinz-Georg von Wenczowsky 
würdigte Dietmar Bell als prägen
den Personen der Feuerwehren 
und dankte ihnen für ihre herimsra
gende Arbeit. 
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